
 

 

Technologien 
Generative Künstliche Intelli-
genz… 

Generative Künstliche Intelligenz (KI) be-
zeichnet Systeme, die in der Lage sind, 
neue Inhalte zu erstellen. Diese Inhalte 
können Texte, Bilder, Musik, Videos oder 
andere Datenformen umfassen. Die 
Technologie basiert auf Modellen des 
maschinellen Lernens, insbesondere 
neuronalen Netzwerken wie Generative 
Adversarial Networks (GANs) oder Trans-
former-Architekturen, die aus großen Da-
tenmengen lernen, um kreative und ko-
härente Ergebnisse zu erzeugen. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobilindustrie und Zulieferin-
dustrie kann generative KI zur Optimie-
rung und Innovation verschiedener Pro-
zesse beitragen. Sie kann verwendet wer-
den, um Designvarianten von Fahrzeu-
gen zu erstellen, Fertigungsprozesse zu 
simulieren und zu verbessern sowie per-
sonalisierte Benutzererlebnisse zu ent-
wickeln. Generative KI kann auch in der 
Materialforschung helfen, neue, leich-
tere und stärkere Materialien zu entwer-
fen. 

Chancen 

Design und Innovation: Schnelle Erstel-
lung und Bewertung zahlreicher Design-
varianten für Fahrzeuge und Komponen-
ten. 

Prozessoptimierung: Simulation und 
Verbesserung von Fertigungsprozessen, 
was zu höherer Effizienz und geringeren 
Kosten führt. 

Personalisierung: Entwicklung persona-
lisierter Benutzererlebnisse und -
schnittstellen in Fahrzeugen. 

Materialentwicklung: Erforschung und 
Design neuer Materialien mit verbesser-
ten Eigenschaften. 

Risiken 

Regulatorische Hürden: Einhaltung von 
Gesetzen und Vorschriften, die den Ein-
satz von KI und generativen Modellen be-
treffen. 

Technologische Abhängigkeit: Abhän-
gigkeit von komplexen und oft undurch-
sichtigen KI-Modellen, die schwer zu ver-
stehen und zu steuern sind. 

Qualitätskontrolle: Sicherstellung der 
Genauigkeit und Qualität der von genera-
tiven KI-Systemen erzeugten Inhalte. 

Datenschutz: Umgang mit sensiblen 
Daten und Schutz vor unbefugtem Zugriff 
oder Missbrauch. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Als Querschnittstechnologie kann gene-
rative KI verschiedene Prozesse bei der 
Entwicklung, der Produktion und bei der 
Organisation und Koordination be-
schleunigen und optimieren. 



 

 

Anwendungsbeispiele 

Autonomes Fahren: KI-Systeme, die 
Fahrzeuge steuern und sicher durch den 
Verkehr navigieren. 

Predictive Maintenance: Vorhersage 
von Wartungsbedarf und Fehlern in Pro-
duktionsanlagen zur Vermeidung von 
Ausfallzeiten 

Anwendungsbeispiele 

Designautomatisierung: Verwendung 
von generativer KI zur Erstellung und Op-
timierung von Fahrzeugdesigns, ein-
schließlich Karosserie, Innenraum und 
Komponenten. 

Fertigungssimulation: Einsatz von KI zur 
Simulation und Verbesserung von Pro-
duktionsprozessen, um Effizienz und 
Qualität zu steigern. 

Benutzerpersonalisierung: Entwick-
lung von personalisierten Schnittstellen 
und Funktionen in Fahrzeugen, die sich 
an die Vorlieben und Bedürfnisse der 
Nutzer anpassen. 

Materialforschung: Einsatz von genera-
tiver KI zur Entdeckung und Entwicklung 
neuer Materialien mit spezifischen Ei-
genschaften, die in der Fahrzeugproduk-
tion verwendet werden können. 

Erste Schritte 

1. Bedarfsanalyse: Identifikation der 
Bereiche, in denen generative KI den 
größten Nutzen bringen kann. 

2. Technologieauswahl: Bewertung und 
Auswahl geeigneter generativer KI-Mo-
delle und -Plattformen. 

3. Pilotprojekte starten: Implementie-
rung von Pilotprojekten zur Erprobung 
und Optimierung von generativer KI in 
spezifischen Anwendungsbereichen. 

4. Schulung und Weiterbildung: Quali-
fizierung der Mitarbeiter im Umgang mit 
generativer KI und deren Integration in 
bestehende Prozesse. 

Relevante Kompetenzen 

Datenwissenschaft: Fähigkeiten in der 
Analyse und Verarbeitung großer Daten-
mengen sowie im Training von KI-Model-
len. 

Maschinelles Lernen: Kenntnisse in der 
Entwicklung und Implementierung von 
maschinellen Lernalgorithmen und neu-
ronalen Netzwerken. 

Design und Kreativität: Fähigkeit, krea-
tive Lösungen und Anwendungen für ge-
nerative KI zu entwickeln. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung komplexer Pro-
jekte im Bereich generative KI. 
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